
Duderstadt/Vancouver 
(mig).  Der  neue  Koopera-
tionsvertrag zwischen dem 
Deutschen Behinderten-
Sportverband (abgekürzt: 
DBS) und dem Duderstäd-
ter Orthopädietechnik-Un-
ternehmen Otto Bock He-
alth Care ist unter Dach 
und Fach. Am Rande der 
Paralympics im kanadi-
schen Vancouver unter-
zeichneten DBS-Präsident 
Friedhelm Julius Beucher 
und Otto-Bock-Chef Hans 
Georg Näder im Deutschen 
Haus in Whistler die in den 
vergangenen Wochen aus-
gehandelte Vereinbarung.

Für die seit Jahren erfolg-
reich gestaltete Zusammen-
arbeit sei damit ein stabiles 
Fundament für die nächs-
ten Jahre geschaffen, er-
klärten DBS-Pressespre-
cherin Markéta Marzoli 
und Otto-Bock-Unterneh-
menssprecher Dirk Art-
mann. Als Co-Förderer des 
DBS wolle Otto Bock den 
Aufwärtstrend des Behin-
dertensports in Deutsch-
land noch effektiver unter-
stützen als bisher, versicher-
te Artmann. Die Qualität 
der  Versorgung  von  Ath-
leten weiter zu verbessern, 
sei einer von mehreren Be-
rührungspunkten zwischen  
Behindertensport und Me-
dizintechnik.

Näder hatte unterdessen 
in Vancouver beziehungs-
weise im Wettkampfort 
Whistler Bereitschaft sig-
nalisiert, dass seine Firma 
bei den kommenden Para-
lympics den Werkstatt-Ser-
vice für die Sportler über-
nehmen wolle. Die nächste 
Paralympischen Spiele fin-
den im Sommer 2012 in 
London statt.

Kooperation
besiegelt
DBS und Otto Bock
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